
LaHö-Gottesdienste live: 
sonntags 10 Uhr unter 

www.lahoe.de

Freundesbrief

wie hängt man sein Herz an das, was sich noch nicht 
mit allen Sinnen fassen lässt? Wie lässt es sich lösen vom 
Alten, das noch so allgegenwärtig ist?
Mir ist neu aufgegangen, was der Hebräerbrief meint am 
Beginn des 11. Kapitels, wo von der Hoffnung geschrie-
ben ist: »Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf das, 
was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht 
sieht« (Hebr.11, 1). Hoffnung ist eine ganz besondere Form 
der Erinnerung! Ich erinnere mich genau, was gestern, 
vorgestern oder vor einem Jahr gewesen ist. Auch wenn 
andere mir einreden wollen, es sei ganz anders gewesen – 
ICH weiß es; ICH war dabei; ICH erinnere mich genau!
Biblische Hoffnung meint fast genau dieses »Erinnern«! 
Ich weiß, was ich weiß; und ich glaube, was ich gesehen 
habe! Mit dem kleinen Unterschied: Was ich sehe, liegt 
nicht in der Vergangenheit, sondern in der Zukunft. Es 
liegt nicht dort, wo wir es suchen, sondern an einem 
anderen »Ort«! Aber die Gewissheit ist nicht schwächer. 
Die Sicht ist nicht unschärfer. Ich erinnere mich an das, 
was wahr ist und was kommt. Wie wunderbar, dass mir 
das kein Mensch nehmen kann!
Kann man daran sein Herz hängen? Darf ich es ganz 
persönlich beschreiben? Ja – und in zunehmendem Maße! 
Mir fallen viele liebe Menschen ein, die ich gekannt habe, 
an denen ich gehangen habe, die mir lieb und wert ge-
wesen sind. Je länger ich nachdenke, desto mehr solcher 
Menschen – überwiegend Geschwister im Glauben – kom-
men mir in den Sinn. Manche sind plötzlich nicht mehr 
da gewesen, weil sie plötzlich und unerwartet abgerufen 

Liebe Freunde,

Karlsbad, im September 2015

wurden. Einzelne sind prägend und lebens-
wichtig für meinen Glauben gewesen. Mit 
einigen hätte ich gern noch Begegnungen 
gehabt. Ich hatte keine Möglichkeit, ihnen 
zu danken oder zu sagen, was sie mir  
gewesen sind (bei den meisten fällt es mir 
auch erst Jahre später auf!). Zu spät? Nein, 
sicher nicht. Ich darf meinem Herrn  
und Gott sagen, wie reich ich beschenkt 
war und bin durch die Menschen, die er 
mir in den Weg gestellt hat; darf ihre  
Namen nennen und mich an ihnen freuen;  
dazu die Großeltern; der Vater, der früh verstorben ist; 
der kleine Bruder, der nicht lebend zur Welt kam;  
der Sohn, der noch im Mutterleib genommen wurde  
und von dem Psalm 139 sagt, SEINE Augen hätten ihn  
schon gesehen!
Ich stelle fest, es gibt inzwischen schon viele Menschen, 
an denen ich sehr hänge – sie sind nicht hier; sie sind 
nicht nur Vergangenheit, sondern sie sind an einem an-
deren Ort – da, wo die Hoffnung, die Sehnsucht, die Liebe 
uns hinziehen will; ihre Zahl nimmt stetig zu! Und ich 
freue mich, wie sehr mein Herz an der Zukunft, an dem 
Kommenden, an dem anderen Ort schon hängt, weil da 
so viele sind, die mir vertraut sind und die ich schmerz-
lich vermisse. Und das alles IN IHM – nur IN IHM! Denn 
IN IHM haben wir die Erlösung, die Hoffnung und die 
Gewissheit.

Herzliche Grüße

Ihr

Norbert Rose, Pastor

»Seid ihr nun mit Christus auferstanden, so sucht, was droben ist, 
wo Christus ist, sitzend zur Rechten Gottes. Trachtet nach dem, was 
droben ist, nicht nach dem, was auf Erden ist.« (Kolosser 3, 1+2)

Norbert Rose



Zu folgenden Konferenzen, Seminaren und Tagungen laden wir besonders ein:
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Männerwoche
6.–11. Oktober 2015
Nachahmen erlaubt!–Dienen wie Mose

Mose, ein gotterge-
bener Diener, aber 
auch gleichzeitig der 
große Führer seines 
Volkes, kann in vielen 
Lebenssituationen in 

der heutigen Zeit konkret Vorbild  
und Hilfe sein. Das zeigen Pfarrer  
Dr. Hartmut Schmid, der Vorsitzende 
des Liebenzeller Gemeinschaftsver-
bands, und das Team des Hauses, 
Pastor Norbert Rose, Pastor Andreas 
Schäfer und Reiner Wörz. Ein beson-
derer Abend mit einem Bruder aus 
Kasachstan (ChC) weitet den Horizont. 
– Sie können mit einer Zeit rechnen, 
die zu einer geistlichen Oase für Sie 
werden darf. Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung.

Prophetische Woche
13.–21. Oktober 2015 (3. PW15)
»Lasst euch nicht verführen …« –  
Orientierungshilfen nutzen

Gerade in heutiger Zeit sind wir 
mehr und mehr darauf angewiesen, 
echte Orientierung zu erhalten,  
Orientierung aus der Bibel. Es wer-

Tage der Stille
24. 11. – 3. 12. 2015 (18. BR15)
In der Stille angekommen … Zeit  
mit Gott verbringen

Wer vor der oft so vollen Weihnachts-
zeit ein wenig zur Ruhe kommen 

Gemeindekolleg:  
»Mit Leib und Seele …«
6.–11. Oktober 2015 (3. GK15)

In diesem Gemein-
dekolleg arbeiten 
sie besonders eng 
zusammen: die 
Ärzte Dr. med. 
Albert Geus und 

Dr. med. Claus-Jürgen Gros, der 
Physiotherapeut Albert Sproß, der 
Fitness-Trainer Peter Lautersack und 
der Pastor Norbert Rose. Leib, Seele 
und Geist aus biblischer Sicht, aus 
medizinischer Sicht, Prävention, 
Kräftigung, geistige Fitness, das sind 
u.a. die Themen. Lobpreis und Ge-
bet, Bibelarbeit und Beratung sowie 
regelmäßige Trainingseinheiten für 
Muskelaufbau sind geplant.

Israelkonferenz
22.–29. Oktober 2015 (2. IK15)  
Israel zwischen Verheißung u. Realität 

Die Verheißungen 
ausgehend von Got-
tes Souveränität und 
Treue sowie deren 
Erfüllung in Chris-
tus im Blick auf die 

zukünftige Bekehrung Israels wird 
uns David Zadok, Pastor der Gemein-
de »Gnade und Wahrheit« in Kanot 
bei Gedera und Leiter des »haGefen-
Verlags« vor Augen führen. Das zeigt 
uns die Realität des Lebens heute, 
von der anhand von aktuellen und 
biblischen Beispielen Daniel Yahav, 
Pastor der Gemeinde Pniel, Tiberias, 
berichten wird.

Männertage
12.–15. November 2015 (5. GK15)
Ich erlebe Gott ... total anders, mehr 
als ein Gefühl – mehr als wir denken Als 
Mann Gottes in der Berufung wachsen

Gott hat Dich mit einer ganz eigenen 
Persönlichkeit ausgestattet. Wir wollen 
die wunderbare Vielfalt des geistlichen 
Lebens entdecken – Es geht um unseren 
persönlich individuellen Weg zu Gott – 
Es geht um die Art und Weise, wie wir 
als Männer Gott nahe kommen – Män-
nertage 2015 mit Dr. Claus-Jürgen Gros, 
Norbert Rose und Gerold Wienbeuker. 
Es sind nur noch wenige Zimmer frei.

den zu uns sprechen 
Bodo Becker, Kurt 
Schneck, Jürg Stucki, 
Norbert Rose,  
Andreas Schäfer und 
Reiner Wörz. Integ-

riert in die Prophetische Woche  
ist ein Tagesseminar mit Andreas 
Schäfer zum Thema: »Dein Reich 
komme! – Jesus und sein Königreich«.
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Weihnachtskonferenz
18.–27. Dezember 2015 (20. BR15)  
»Es ist für uns eine Zeit angekommen« – 
Leben mit Weihnachten 

Erleben Sie schöne Stunden in  
Gemeinschaft mit anderen Christen 
und gute biblische Vorträge zum  
Thema mit Norbert Rose, Andreas  
Schäfer und Reiner Wörz! Natürlich 
bilden die verschiedenen Weihnachts-
gottesdienste (u.a. Christvesper und 
Christmette) und das gemeinsame 

Adventstage
8.–17. Dezember 2015 (19. BR15) 
Bleib wach! – Warten auf Jesus 

Das ist ein ganz besonderes Advents-
geschenk – eine Woche Auszeit vor 
dem Weihnachtsfest und in guter 
geistlicher Vorbereitung auf das 
große Fest. Wir wollen miteinander 
biblische Texte hören und freuen uns 
auf die Bibelarbeiten von Karl Schäfer, 
Noor van Haaften und dem Team des 
Hauses. Mit Eckart zur Nieden haben 

wir zudem einen 
Referenten im Haus, 
der uns auch litera-
risch ein besonderes 
Programm mitbrin-
gen wird. 

will, ist zu diesen Tagen auf der LaHö 
herzlich willkommen. Die täglichen 
Bibelarbeiten werden gehalten von 
Winrich Scheffbuch, Kurt Scherer, 
Hanspeter Wolfsberger, Norbert Rose, 

Andreas Schäfer, 
Konrad Straub und 
Reiner Wörz. Ein 
adventliches Kreativ-
Programm mit Mari-
anne Suter ist wieder 

geplant, ebenso ein musikalisch-litera-
rischer Abend mit Lothar von Selt-
mann, auch das Angebot, den Tag mit 
einer Mahlfeier zu beginnen, gehört 
dazu. Am Samstagabend erleben Sie 
das Weihnachtsmusical »Himmel auf 
Erden« mit einem Kinderprojektchor 
unter der Leitung von Matthias Fruth. 
Diese Tage der Stille können zu einer 
besonderen Begegnung mit unserem 
Gott werden. Herzliche Einladung!



 

Rückblicke

Otto Schaude berichtet von seiner Tätigkeit  
als »Bischof in Sibirien«

Pfarrer Winrich Scheffbuch bei der Bibelarbeit

Rolf-Dieter Degen mit den Teilnehmern  
seines Theaterworkshops

Im Bauchredner-Workshop wird trainiert

Michael Maier-Gerber führt 
als Seminarleiter durch unser 
Sommer-Bibelseminar

Der Erzählsänger Jürgen Werth 
beim Konzert

Das Grillfest beginnt

Seniorentag

Kreativseminar

Familienfreizeit/Sommer-Bibelseminar

Bibelkonferenz mit Chorsingen

Der Chor unter Leitung von Peter Chroust gestaltet 
die Bibelstunde

Noor van Haaften, eine der Referentinnen  
bei der Bibelkonferenz

Seminare u.a.
 26.–29. Oktober 2015 (10. VS)
Die Himmel – eine ganz andere Welt
mit Daniel Muhl

 24.–29. November 2015 (12. VS15)
Was heißt »die Bibel ist Gottes Wort»?– 
Das Inspirationsverständnis der Bibel
mit Prof. Dr. Rolf Hille, Christoph  
Müller und Reiner Wörz

 30. November–3. Dezember 2015 
(13. VS15)
Gott erbarmt sich über Sünder
mit Martin Henninger u. Reiner Wörz

 8.–13. Dezember 2015 (14. VS15)
Sterben, Tod und Auferstehung
mit Martin Henninger, Prof. Dr. Rolf 
Hille und Reiner Wörz

 8.–13. Dezember 2015 (6. GK15)
Schreibwerkstatt mit Vreni Theobald

 14.–17. Dezember 2015 (4. SW15)
Stille Tage mit Elke Seip: Advent –  
Wartezeit und Heilzeit

Seelsorgekurse
 26. – 29. Oktober 2015 (5. SK15)
Völlig entgeistert? – Wenn Gläubige 
dement werden. 
Mit Norbert Rose

 24.–29. November 2015 (6. SK15)
Zum Sterben fertig? – Sterbende  
begleiten lernen 
mit Norbert Rose und Elke Seip

 8.–13. Dezember 2015 (3. IS15)
Versöhnt mit gestern – Familienaufstel-
lungen auf biblischer Basis 
mit Rüdiger und Hedwig Gunzelmann

 14.–17. Dezember 2015 (7. SK15)
Im Geist und in der Wahrheit –  
Mit Tersteegen beten lernen 
mit Norbert Rose

Feiern an den Weih-
nachtstagen Höhe-
punkte in dieser 
Festzeit, wie auch ein 
Weihnachtskonzert 
mit Waldemar Grab.W
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Titusweg 5
76307 Karlsbad
Telefon 07202 702-0
Fax 07202 702-503
info@lahoe.de
www.lahoe.de

Sparkasse Karlsruhe Ettlingen
IBAN: DE62 6605 0101 0001 6027 54 
BIC: KARSDE66XXX

Volksbank Ettlingen
IBAN: DE02 6609 1200 0020 6158 00 
BIC: GENODE61ETT

Postbank Karlsruhe
IBAN: DE37 6601 0075 0148 0627 59 
BIC: PBNKDEFFXXX

Postscheckamt Zürich (Schweiz)
IBAN: CH45 0900 0000 8005 4751 4 
BIC: POFICHBEXXX

Konferenzkalender 2016
Wir freuen uns, Ihnen jetzt den neuen 
Konferenzkalender zusenden zu kön-
nen. Gern können Sie bei uns weitere 
Kalender anfordern zur Weitergabe an 
Freunde, Ihre Gemeinde und Hauskrei-
se. Unsere Preise haben wir für das Jahr 
2016 angepasst und bleiben dabei doch 
weiterhin auf Ihre Unterstützung ange-
wiesen, um die nicht kostendeckenden 
Tagessätze auszugleichen, vielen Dank!

Was ist neu im Kalender?
1. In den baden-württembergischen  
 Pfingstferien bieten wir jetzt zwei 
 mal eine Woche unsere Familien- 
 freizeit an.
2. Drei weitere besondere Angebote für  
 Frauen ab 2016 auf der LaHö: 
•Die seelsorgerlich orientierte Tagung  
 mit Helen Gros und Renate Kraft  
 unter dem Titel »Atem holen …  
 Frauen gemeinsam unterwegs«  
 im Juni
•Eine Frauenfreizeit im Herbst mit  
 Elke Seip mit dem Thema »Heilende  
 Begegnungen mit Jesus«
•Erstmals eine Adventsfreizeit für  
 Frauen mit Noor van Haaften
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Gestaltungskonzept: www.gute-botschafter.de

AktuellesAktuelles

Zu guter Letzt
•Bibelstudienwoche  
 vom 24.9.–1.10.2015 (17. BR15):   
 »Stark sein in der Gnade –  
 Der zweite Brief an Timotheus«  
 mit Bibelarbeiten von Norbert Rose  
 und Andreas Schäfer
•Bibel- und Wandertage  
 vom 24.9.–1.10.2015 (WT2015):  
 »Tags wandern, abends hören«  
 mit Bibelarbeiten von Reiner Wörz.  
 Herzliche Einladung!

An das Treffen der Ehemaligen  
vom 4.–6.12.2015 erinnern wir alle 
Haustöchter, Internatsschülerinnen,  
Zivis, LMJs, CSSler … Meldet Euch an, 
wir freuen uns auf Euch!

Spendenprojekt 2015 – 
Brandschutz
Vielen Dank für alle Mithilfe! Monate 
mit intensiven Baumaßnahmen liegen 
hinter uns, der erste Teil des Projektes 
ist jetzt fast abgeschlossen. Der zweite 
Teil – zwei externe neue Fluchttrep-
penhäuser für alle vier Stockwerke 
– steht ja noch aus. Nun aber zuerst 
einmal herzlichen Dank für diesen 
ersten Teil. Danke für alle Geduld 
unserer Gäste und ihr Verständnis bei 
manchen Einschränkungen. Danke für 
alle Arbeit der Bauleitung, Behörden, 
Firmen, Handwerker und der vielen 
treuen Helfer im Haus. Danke für alle 
Sonderspenden und Darlehen, die 
uns geholfen haben, die rund 280.000 
Euro zu finanzieren, ganz herzlichen 
Dank!

Vorankündigung:
Informationen zum Bau-
projekt Westflügel
Die Brandschutzmaßnahmen im 
ersten Abschnitt waren finanziell sehr 
herausfordernd. Die Brandschutzmaß-
nahmen im zweiten Abschnitt – zwei 
Fluchttreppenhäuser im Ost- und im 
Westflügel des Hauptgebäudes – haben 
zur Frage geführt, ob das nicht der 
Zeitpunkt ist, ein wichtiges Bauprojekt 
in Angriff zu nehmen: die Sanierung 
und den Neuaufbau des Westflügels, 
d.h. der Stockwerke über Küche und 
Speisesaal. Wir werden Sie mit einem 
besonderen Schreiben voraussichtlich 
Ende des Monats darüber informieren, 

Der erste Teilabschnitt der Renovierungsarbeiten anläßlich der hohen Brandschutzauflagen ist fast abgeschlossen.

Die neue Homepage
Haben Sie uns schon auf unserer neu-
en Homepage besucht? Wir haben sie 
komplett überarbeitet. Das war nach 

erbitten dann Ihre Meinung und erhof-
fen uns eine gute, klare Wegführung 
unseres Gottes.

sieben Jahren nicht nur aus optischen 
Gründen notwendig, sondern insbe-
sondere auch aus technischen Grün-
den. Die neuen Seiten sind für die 
verschiedenen Endgeräte (Tablets u.a. 
mehr) geeignet und helfen uns auch, 
zukünftig unseren Konferenzkalender 
besser darzustellen. Besuchen Sie uns 
auf der Homepage!


